
  HORN-BAD MEINBERG 

 Familienunterstützen-
der Dienst der Lebenshilfe 
Lemgo  , Beratung für behin-
derte Menschen, 8.15-12.15 
Uhr, Heerstraße 40. 
 Selbsthilfegruppe „Ein 
Kurs in Wundern“  , 19-20.30 
Uhr,  ☏   (0 52 34) 87 98 62. 
 Yoga für Anfänger  , 19 Uhr, 
Haus Yoga Vidya Silvaticum, 
Wällenweg 42. 
 Gesprächsgruppe für Sucht-
kranke  , 19 Uhr, Altentages-
stätte Moorlage, Kolberger 
Straße 2. 
 Korkenrecycling,   8-15 Uhr, 
Bauhof, Steinheimer Str. 12. 
 Ferienspiele  , 9.30 Uhr, Haus 
der Jugend Alte Post, Bahn-
hofstraße  2. 

 SCHLANGEN 

 Frauenkreis  , 20 Uhr, Ev. Ge-
meindehaus, Kirchplatz 4. 
 Frauen- und Männerchor 
Teutonia  , 19-21 Uhr, Gast-
haus Sibille-Ostmann. 
 Kleiderstube  , 14-16 Uhr, Ge-
meindehaus, Kirchplatz 4. 
 Jugendtreff  Oesterholz-
Haustenbeck  , Mädchentag: 
15 bis 19 Uhr ab 6 Jahre, 19 
bis 21 Uhr ab 12 Jahre, Zur 
Kammersenne 14. 
 Jugendzentrum Domino  , 
Parkstraße 20, 15 bis 21 Uhr 
off ene Tür, 17 bis 18.30 Uhr 
Trommeln mit Djembe und 
Conga, Bandraum. 
 Seniorenbegegnung  , 15 
Uhr, Haus der kath. Kirche. 

 GEBURTSTAGE 

Rita Deilke, Twete 6 in Belle, 
71 Jahre, Wilhelm Schieren-
berg, Burgstraße 21 in Horn, 
72 Jahre, Ellie Strohdeicher, 
Haustenbecker Straße 6 in 
Schlangen, 95 Jahre. 

TERMINE

In den Kaffeegarten
Horn Bad Meinberg. ■  Zu ei-

ner großen Radtour bricht der
ADFC- Radclub am Samstag,
19. Juli, in „Antjè s Kaff eegar-
ten“ auf. Auf kleinen Wegen
radeln die Teilnehmer 20 Ki-
lometer durch Feld, Wald und
Flur im Nahbereich von Bad
Meinberg. Start ist um 14 Uhr
vor der Tourist-Info Bad Mein-
berg. Anmeldung und Rückfra-
gen beim ADFC in Bad Mein-
berg, ☏ (0 52 34) 97 54.

Nigeria-Vortrag
Horn-Bad Meinberg. ■  Die

Seelsorge Bad Meinberg veran-
staltet am heutigen Mittwoch,
16. Juli, im Kurgastzentrum
Bad Meinberg einen Vortrag. Er
beginnt um 19.30 Uhr. In dem
Referat geht es laut Ankündi-
gung um Nigeria mit dem Th e-
ma:  „Ein Kampf gegen Abgren-
zung, Hoff nungslosigkeit und
Untergang“. Den Vortrag wird
Pastor Chibuzo Agu aus  Horn-
Bad Meinberg halten, und zwar
im  Raum Esche/Lärche.

In Wilberg schwimmen die Fische wieder
Die Werre mit einem künstlichen Seitenarm um das alte Wehr herum wieder passierbar gemacht

Horn-Bad Meinberg/Wil- ■
berg (sk). Wenn man ein Fisch 
ist und in der Werre schwim-
men will, hat man unter Um-
ständen ein Problem. Die 
Durchgängigkeit für Fische 
und andere Kleinlebewesen 
war im Ortsteil Wilberg seit 
Jahrhunderten durch einen 
künstlichen Aufstau von 1,5 
Meter Höhe unterbrochen. 
Das hat sich nun geändert.

Das Bauwerk gehört zu der 
Wehranlage einer ehemaligen 
Mühle und diente der Auslei-

tung des Wassers in den Müh-
lengraben. Um die Passierbar-
keit für Fische zu verbessern, 
ist auf einer angrenzenden Flä-
che ein etwa 150 Meter langes 
naturnahes Gewässerbett an-
gelegt worden. Mit dem Ein-
bau von Steinen sollen die na-
türlichen Gewässerstrukturen 
nachgebildet werden. Vier Wo-
chen haben die Arbeit gedauert 
und sind seit fünf Wochen ab-
geschlossen: Mittlerweile gibt es 
in dem neuen Seitenarm Stich-
linge und Forellen. Vor Ort be-
tonte Landrat Freidel Heuwin-

kel gestern: „Sieht ja aus hier, 
als sei das immer schon so ge-
wesen.“

Die Maßnahme fand in einem 
Beschäft igungsprojekt zur Ent-
wicklung von Gewässern in Lip-
pe statt – eine organisatorische 
Zusammenarbeit der Arbeitsge-
meinschaft  Arbeit und des Krei-
ses. Während letzterer die Ko-
ordination wahrnimmt, werden 
in Kooperation mit verschiede-
nen Kommunen an Fließgewäs-
sern Maßnahmen zur Verbesse-
rung des Zustandes umgesetzt. 
Dabei geht es um die Wieder-

herstellung der natürlichen Dy-
namik und Funktionsfähigkeit, 
ökologische Durchgängigkeit, 
das Beseitigen von Rohren und 
Betonteilen, die Renaturierung 
mancher Abschnitte, das Ab-
schrägen oder Ausweiten von 
Uferbereichen und weiteres.

Ausgeführt werden die Ar-
beiten wie in Wilberg wie auch 
in weiteren Standorten des Pro-
jektes von benachteiligten Ar-
beitnehmern, die auf dem ersten 
Arbeitsmarkt wieder Fuß fassen 
sollen. Vermittelt werden gleich-
zeitig praktische und theoreti-

sche Fähigkeiten im Bereich des 
Garten- und Landschaft sbaus. 
Der Schwerpunkt liegt hier auf 
der naturnahen Gewässerent-
wicklung. Zudem werden den 
Teilnehmern im Umgang mit 
den einzusetzenden Maschinen 
sämtliche Bereiche der Arbeits-
sicherheit näher gebracht.

Unterstützt wird das Pro-
jekt von der Netzwerk Lippe 
GmbH, der Lippe  pro Arbeit 
GmbH und der Agentur für Ar-
beit. Das Land NRW fördert die 
Maßnahme mit zu 80 Prozent 
aus der Abwasserabgabe.

Mit Spaß zum „Blumengarten“ gewandert
Horn-Bad Meinberg/Feld- ■

rom. Leopoldstal war das Ziel 
einer Wanderung der Frauen-
abteilung des SV Feldrom-Veld-
rom-Kempen. Gestartet wurde 
an der Turnhalle. Ausgerüstet 
mit Rucksack, Erfrischungsge-

tränken und  Leckereien führ-
te die Wanderung über die 
Schnat. Ziel war das  Café „Blu-
mengarten“.  Bei Kaff ee und 
Waff eln hatten die 19 Sportle-
rinnen viel Spaß  und konnten  
im Anschluss gut gestärkt den 

Heimweg antreten.  Auf dem 
Heimweg ließen dann Wan-
derlieder den Weg nicht lang-
weilig werden. Mathilde Schä-
fers, Übungsleiterin, bedankte 
sich bei den Sportlerinnen für 
die Teilnahme.   FOTO: PRIVAT

Ganze Arbeit geleistet: Im Rahmen des Beschäft igungsprojektes von Netzwerk, AGA, Kreis und Agentur für Arbeit wurde der Bachlauf in Wilberg erstellt.  FOTO: KOCH

Markierung oder nicht?
Piktogramme für die Tempo-30-Zonen

Schlangen  ■ (sk). Zusätzliche 
Piktogramme auf den Fahr-
bahnen der Ludwigstraße. Bir-
kenweg, Ginsterweg und Am 
Stellberge wünscht sich die 
Schlänger CDU. Die Markie-
rungen sollen die Sicherheit in 
den jeweiligen Tempo-30-Zo-
nen erhöhen.

Die CDU begründet ihre Po-
sition damit, dass der Durch-
gangsverkehr nach Sperrung 
der Industriestraße zugenom-
men habe. Laut Darstellung der 
Verwaltung haben Erfahrung 
gezeigt, dass Markierungen auf 

den Fahrbahnen im Hinblick 
auf Tempo-30-Zonen das Fahr-
verhalten nicht beeinfl usst hät-
ten. Nach Auskunft  des Kreises 
sei es zwar durchaus möglich, 
die Piktogramme anzubrin-
gen. Diese müssten jedoch sei-
tens von ihm angeordnet wer-
den. Zudem sei es so, dass die 
Markierungen mit ihren glatten 
Beschichtungen das Bremsver-
halten von Fahrzeugen nachtei-
lig beeinfl ussen. Vorerst sollen 
Geschwindigkeitsmessungen 
an den betreff enden Straßen 
vorgenommen werden.

Ärgerlicher 
Ton

1000 Jahre Meinberg: 
Heute Versammlung

Horn-Bad Meinberg  ■ (sk). In 
einer Stellungnahme greift  der
Verein „1000 Jahre Bad Mein-
berg“ das Erheben von Min-
destumsätzen im Hotel „Zum
Stern“ auf (wir berichteten ges-
tern). 

 Vereinsvorsitzender Dr.
Th omas Platena betont dar-
in: „Es geht uns nicht darum,
dass der Stern Mindesumsät-
ze verlangt. Das ist eine unter-
nehmerische Entscheidung, die
man entweder mitträgt – oder
aber sich woanders hin ori-
entiert.“ Der geschehene Är-
ger resultiere vielmehr daraus,
das der Mindestumsatz bei der
Buchung nicht abgesprochen
worden sei und die Buchungs-
bestätigung erst nach dem Ver-
senden der Einladungen an die
Mitglieder eingetroff en sei –
in der die Umsatzgarantie laut
Dr. Platena als vereinbart be-
stätigt wurde. „Wäre ich schon
bei der Buchung auf diese Ga-
rantie angesprochen worden,
hätte ich aus meiner Verpfl ich-
tung meinen Mitgliedern ge-
genüber keinen Raum angemie-
tet“, heißt es in dem Schreiben.
Weiterhin seien der Ton und ei-
nige Aussagen des Hoteldirek-
tors für ihn sehr ärgerlich ge-
wesen, beispielsweise: „Hier
kriegen die Meinberger nichts
mehr für lau.“

In das Rundschreiben des
Vereins hatte sich übrigens ein
Tippfehler eingeschlichen, den
auch die LZ übernahm: Rich-
tig ist, dass die Mitgliederver-
sammlung des Vereins „1000
Jahre Bad Meinberg“ am heu-
tigen Mittwoch, 16. Juli, um 19
Uhr im Café Schild, Moorstra-
ße 4, stattfi ndet.

Unbekannte beschädigen zwölf Autos
Polizei sucht Hinweise auf die Täter

Schlangen ■ . In der Nacht 
zum Montag sind im Bereich 
der Paderborner Straße und der 
Detmolder Straße insgesamt 
zwölf Autos mutwillig beschä-
digt worden. Der oder die Tä-

ter traten oder schlugen an den 
geparkten Fahrzeugen die Au-
ßenspiegel ab. Zwischen 1 und 
2 Uhr waren lautes Gegröle und 
Knallgeräusche zu  vernehmen. 
„Möglicherweise hat es sich da-

bei um den oder die Täter ge-
handelt“, schreibt die Polizei. 
Hinweise zu den Tätern oder zu 
den begangenen Sachbeschädi-
gungen erbittet die Polizei unter 
☏ (0 52 31) 60 90.
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Infos unter: Telefon
05231/911-419

www.citipost-lippe.de
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